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W T B Großes Hauptquartier 12 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Thiepval und dem Fouraux
Walde ſowie bei Guillemont griffen ſtarke engliſche
Kräfte an Nördlich von Ovillers und bei Pozières
wurden ſie im Nahkampf und durch Gegenſtöße zurück
geworfen nördlich von Bazentin le Petit und bei Gnuille
mont ſcheiterten die Angriffe im Feuer der Artillerie
Infanterie und Maſchinengewehre Zwiſchen Maurepas
und der Somme brach ein heftiger Angriff der Franzoſen
zuſammen ſie drangen nördlich von Hem in ein kleines
Waldſtückchen ein

Südlich der Somme mißlang ein feindlicher Teilvor

Rechts der Maas ſind in der Nacht vom 11 Auguſt
Handgranatenangriffe nordweſtlich des Werkes Thiau
mont geſtern abend ſtarke Jnfanterieangriffe gegen das
Werk ſelbſt unter ſchweren Verluſten für die Franzoſen
abgeſchlagen

Südlich von Leintrey glückte eine deutſche Patrouillen
unternehmung es wurden Gefangene gemacht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Bei Dubezyezy am Strumien weſtlich des Nobel

Sees und ſüdlich von Zarecze griffen ruſſiſche Ab
teilungen vergeblich an

Jm Stochod Bogen öſtlich von Kowel wurden bei
einem kurzen Vorſtoß 170 Ruſſen gefangen genommen
und mehrere Maſchinengewehre erbeutet

Starke feindliche Angriffe wurden beiderſeits von
Troscianiec weſtlich von Zalocze abgewieſen

Unſere Fliegergeſchwader fanden in den letzten Tagen
an der Bahn Kowel Saruy und nördlich derſelben in
umfangreichen Truppenlagern wiederum lohnende Ziele
die ſie ausgiebig mit Bomben belegten

Ein ruſſiſches Flugzeug wurde nördlich von S
Luftkampf abgeſchoſſen

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Südlich von Zalocze wurde abends noch lebhaft ge

okul im

kämpft Jm übrigen iſt es nördlich der Karpathen zu

Feindliche Angriffe n der omme und bei Thügumont hgewieſen
Jnfanterietätigkeit nicht gekommen Die eingeleiteten
Bewegungen vollziehen ſich planmäßig

Jn den Karpathen nahmen wir im fortſchreitenden
Angriff ſüdlich von Zabie 700 Mann gefangen und er
beuteten drei Maſchinengewehre Beiderſeits der Höhe
Kapul ſind deutſche Truppen ins Gefecht getreten

Balkan Kriegsſchauplatz
Die geſtern wiederholten ſchwächeren Scheinangriffe

des Gegners ſüdlich des Doiran Sees erſtarben ſchnell
in unſerem Artilleriefengr

Oberſte Heeresleitung

Bevorſtehende Operationen auf dem Balkan
Die Ruſſen in 6olomif

Lugano 12 Auguſt Jtalieniſchen Zeitungs
berichten zufolge treffen die Verbündeten große Vor

bereitungen für den baldigen Empfang weiterer ruſſiſcher
Truppen in Saloniki Man erwarte den allgemeinen

Vernichtung eines
italieniſchenSchlachtſchiffes

Lugano 12 Auguſt Nach zuver
läſſigen Meldungen wurde in den erſten
Tagen des Auguſt das italieniſche Kriegs
ſchiff Dandolo vernichtet Die Todes
anzeigen der dabei umgekommenen Offi
ziere beginnen bereits die Blätter zu
füllen Der Dandolo iſt ein ganz neues
Schlachtſchiff erſter Klaſſe mit einem Raum
gehalt von 28000 Tonnen Berl Tgbl

Der Handelskrieg

Chriſtiania 12 Auguſt Das norwegiſche Schiff
Berta aus Chriſtiania 2003 Bruttotonnen groß

1865 in Altona erbaut wurde mit Grubenholz 20 Meilen
von Flamborough als Wrack angetroffen Es wurde
nach dem Humber geſchleppt Das Schiff war voll
Waſſer und wurde auf Land geſetzt Es iſt offenbar
mit Granaten beſchoſſen und angeſteckt worden Voſſ

Aufgebracht

Kopenhagen 12 Auguſt Die Aufbringung
dreier weiterer däniſcher Dampfer wird hier ge

Der Dampfer Ajax mit einer Kohlenladung
nach Kopenhagen für die däniſche Marine unterwegs
wurde geſtern abend aufgebracht und nach Swine
münde geführt ebenſo wurde der Dampfer Nils
Ebbeſen und Dania heute nachmittag von deut
ſchen Kriegsſchiffen gekapert Lok Anz
zenſur und Briefgeheimnis in Englund

Amſterdam 12 Auguſt Die Bedenkenloſigkeit
womit Bonar Law im engliſchen Unterhauſe öffent
lich Gebrauch von einem durch die engliſche Zenſur auf
gehaltenen Schreiben eines neutralen Margarine
fabrikanten gemacht hat fand weil dadurch die eng
liſche Taktik zur Ausſchaltung des neutralen
Handels offenbar wurde nicht die Billigung ver
ſchedener Unterhausmitglieder Ein Abgeordneter ſagte
wie aus dem Bericht über die Unterhausſitzung hervor
geht daß England bei Kriegsausbruch erklärte die Zen
jur habe bloß den Zweck zu verhindern daß der Feind
wertvolle Nachrichten erhalte ihm aber im übrigen das
freie Wort und das Briefgeheimnis ſichergeſtellt
bleiben ſolle Ein Abgeordneter fragte ob aus der Ver

Angriff der Verbündeten in etwa 14 Tagen Die
Nachricht daß die ſerbiſche Hauptſtadt nach Saloniki ver
legt werden ſoll wird dementiert Die ſerbiſche Regie
rung bleibe bis zur Befreiung von ſerbiſch Mazedonien
auf Korfu Lok Anz

i ZAZZZZD

Millitäriſche Vorbereitungen in öuloniti

Budape ſt 12 Auguſt Der Bukareſter Univerſul
meldet aus Rom Die italieniſchen Blätter ſchreiben aus
Saloniki die Entente treffe große Vorbereitun
gen in Saloniki Die Anhäufung von Muni

leſung des betreffenden Schreiben durch Bonnar Law
der Schluß zu ziehen ſei daß Briefe die vom Zenſor ge
öffnet werden fortan Zwecken dienſtbar gemacht werden
die mit dem Krieg nichts zu tun haben Dieſe und
andere Fragen beantwortete Bonar Law mit der Be
merkung die Regierung habe das Recht von allen ihr
zu Geſicht kommenden Briefen im nationalen Jnter
eſſe Gebrauch zu machen Voſſ Ztg

Unſtimmigkelten im engliſchen Kuhinett

Haag 12 Auguſt Daily Telegraph meldet Wie
es ſcheint ſind im britiſchen Kabinett Schwierig
keiten wegen der Zuſammenſtellung der neuen
Wählerliſten entſtanden Ein Teil des Kabinetts
bekämpft die Ausſchließung der Militärperſonen die
gegenwärtig an der Front ſtehen während verſchiedene
andere Mitglieder darauf beſtehen daß das freie
Wahlrecht erhalten werden ſoll Lok Anz

De Teurung in England
Haag 12 Auguſt Die britiſche Regierung ver

öffentlicht eine amtliche Angabe über die Koſten des
Lebensunterhaltes jetzt und vor dem Krieg Daraus
ergibt ſich daß die Preiſe im allgemeinen 50 Prozent
geſtiegen ſind Die Preiſe der Lebensmittel ſtiegen
um 65 Prozent für Kleidung um 55 Prozent
Licht und Heizung um 40 Prozent verſchiedene
andere um 30 Prozent Bei Mieten ſind keine Preis
ſteigerungen angegeben Das Pfund Sterling hat augen
blicklich nur eine Kaufkraft von 12 Schilling im
Vergleich zu Auguſt 1914 Berl Tagbl

Grabſtätten britiſcher 6olduten

in Frankreich

Haag 12 Auguſt Die franzöſiſche Regierung be
ſchloß die Grabſtätten britiſcher Soldaten die in
Frankreich geſtorben ſind ganz auf Staatskoſten
zu unterhalten Darauf antwortete das britiſche
Oberkommando mit einem Danktelegramm dem ſich die
britiſche Regierung anſchloß Dem Oberkommando
fehlten die rechten Worte ſeinen Dank für
dieſen großmütigen Beſchluß des franzöſiſchen Volkes
die letzten Ruheſtätten auf franzöſiſchem Boden ge
fallenen Briten auf ſeine Koſten zu unterhalten aus
zuſprechen Englands Heer und Volk ſeien hierdurch
gerührt ſowie auch durch Frankreichs Wunſch die
Briten die nicht im eigenen Lande ruhen könnten wie
ſeine eigenen Söhne zu behandeln Berl Tgbl

Der Zeppelinſchaden in engliſcher

Beleuchtung

London 12 Auguſt Amtlich Seit Herausgabe
der letzten Mitteilungen am 9 Auguſt betreffend den
feindlichen Luftangriff in der vorhergehenden Nacht ſind
zwei der Verletzten geſtorben Die Geſammtzahl der
Toten beträgt nunmehr acht Jnzwiſchen ſind ſorgfältige
Unterſuchungen in den Gebieten angeſtellt worden aus
denen genaue Berichte am 9 Auguſt nicht erhältlich
waren Dieſe zeigen daß der Geſamtſchaden etwas
größer iſt als zuerſt feſtgeſtellt wurde Er geſtaltet
ſich folgendermaßen Vier kleine Häuſer ſind eingeſtürzt
ein Laden zerſtört drei Wohnhäuſer und drei Läden
beſchädigt teils durch Exploſion teils durch Feuer Eine
Anzahl kleiner Häuſer und Landhäuſer wurden durch
Bombenſplitter leicht beſchädigt oder es wurden die
Fenſterſcheiben eingedrückt 50 Fuß einer Kohlenbahn
ſind zerſtört Ein Pferd wurde getötet Dieſe An
gaben ſtellen die vollſtändige Liſte des geſamten
während des Luftangriffs verurſachten Schadens dar
Kein Schaden hat irgendwie militäriſche Be
deutung

Austauſch deutſch hritiſcher Zivil

gefangener

London 11 Aunguſt Jm Unterhauſe hat Lord
Robert Cecil in Beanwortung einer Anfrage mitgeteilt
daß die deutſche Regierung Erkundigungen eingezogen
habe ob England bereit wäre alle deutſchen und
britiſchen Bürger über 45 Jahre auszu
tauſchen Die engliſche Regierung habe ſich damit
grundſätzlich einverſtanden erklärt aber einige Be
dingungen daran geknüpft Die wichtigſte dieſer Be
dingung ſei daß die bürgerlichen britiſchen Jnternierten
in Deutſchland gegen eine gleich große Zahl
deutſcher Zivilgefangener in England ansgetauſcht
werden ſollen

Erfolge der verbündeten

Truppen in den Karputhen

Der amtliche öſterreichiſche Bericht
W T Wien 12 Auguſt Amtlich wird ver

lautbart

tion und Lebensmiteln wird energiſch fortgeſetzt England
und Frankreich geben wöchentlich für Ergänzung der Mu
nition und Lebensmittel der Truppen Sarrails je
15 Millionen Franken aus Die Ausgaben belaufen
ſich bisher auf mehrere hundert Millionen Die
Lebensmittel werden für Saloniki ausnahmslos aus dem
Ausland geliefert Lok Anz

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Der Angriff der in den Karpathen kämpfenden

deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen ſchreitet

erfolgreich vorwärts Sie nahmen dem Feinde geſtern
700 Gefangene und drei Maſchinengewehre ab
Südöſtlich von Worochta verſuchte ruſſiſche Gegen
ſtöße wurden reſtlos abgewieſen Sonſt kam es im Be
reich der Heeresfront des Erzherzogs nurmehr an der
unteren Zlota Lipa und ſüdlich von Zalocze zu
lebhafterer Gefechtstäigkeit

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Die Armee des Generaloberſten v Böhm
Ermolli ſchlug weſtlich von Zalocze mehrere ſtarke
Angriffe ab Weſtlich von Kaszowka wurden bei
einem Ueberfall auf eine feindliche Vorfeldſtellung
170 Gefangene und drei Maſchinengewehre ein
gebracht

Südlich von Stobychwa brachen
ruſſiſche Uebergangsverſuche zuſammen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Abſchnitt zwiſchen dem Meere und dem

Wippach Tale wurden mehrere Verſuche der Jta
liener ſich unſeren neuen Stellungen zu nähern durch
Feuer vereitelt Auf den Höhen öſtlich von Görz
ſchlugen unſere Truppen wieder einen ſtarken Angriff
ab und nahmen hierbei 10 Offiziere 140 Mann
gefangen Der Monte San Gabriele und der
Monte Santo ſtanden unter heftigem feindlichen Ar
tilleriefeuer

An der Tiroler Front brachten uns kleinere Unter
nehmungen 89 Gefangene darunter fünf Offiziere und
ein Maſchinengewehr

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts von beſonderer Bedeutung

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Seeflugzeuge haben in der Nacht vom 11 auf den 12

d M die feindlichen Batterien an der Jſonzomün
dung die feindliche Flugſtation Gorgo und die Adria

werke bei Monfalcone ſehr wirkſam mit
Bomben belegt Sie kehrten trotz heftigſter Beſchießung
unverſehrt zurück

mehrmals

Flottenkommando

e

S



Die Erfolgloſigkeit der Gegner im Weſten

Stegemann ſchreibt im Bund Die engliſchſeid Fortſchritte haben ſich ſeit dem 1 Juli
tändig verlangſamt Die drei gewaltigen Stürme die
wiſchen Ancre und Somme im Laufe von vier

ochen vorbereitet und ausgelöſt worden ſind kamen
mit immer kürzerem Wellenſchlag nur noch ruckweiſe
vorwärts und nagen jetzt an einzelnen Gräben und
Vorwerken ohne die Linie Bapaume Combles Pé
ronne erreicht zu haben Der in die deutſche Front ge
ſtoßene Keil mit ſeiner eingeknickten Breitſcheide iſt
weder breit noch tief genug um den deutſchen Kordon zu
zerreißen Was nach vorn angeſetzt darin ſteht iſt kon
z ntriſchem Feuer preisgegeben was an der Baſis

ereitgeſtellt wird vermag ſich ſchwer nach vorn zu ent
alten Eine Verlängerung der engliſch franzöſiſchen
Ingriffsfront iſt bisher nicht über kleine Verſuche

hinausgekommen Ob dazu die Kräfte fehlen nachdem
die engliſche Armee ein Drittel ihrer auf dem Kontinent
im Weſten ſtehenden Feldſtärke zwiſchen Thiepval
und Longueval eingeſetzt hat und die Franzoſen die
im Winter wieder aufgefüllte Kolonialarmee im
Sommebogen zum großen Teil geopfert haben bleibe
dahingeſtellt Jedenfalls iſt die unmittelbare Aus
wirkung dieſer Offenſive gemeſſen an den dazu ge
troffenen Vorbereitungen und dafür ne
Kräften äußerſt gering geweſen und es wird noch un
eheurer Anſtrengungen und Opfer des engliſch franzöhen Heeres bedürfen ſie aus einer Entlaſtungsoffen

ive die ſie im Grunde doch geblieben iſt zu einer
Operation mit eigenen großen und zwar mit erreichten
Zielen zu geſtalten Jn welchem Maße dann dieſe er
reichten Ziele auf die Kriegsentſcheidung drücken iſt
eine Frage die nicht zur Erörterung ſteht

Heute ſind die Franzoſen im Sommebogen immer noch

in der Linie Vermandovillers EſtréesBiaches verſtrickt während ſie nördlich der Somme
bis zum das in ihrem Beſitz iſtRaum gewonnen haben und an einer Stelle über den
Damm der Lokalbahn Cléry Combles hinausgelangt
r Die Engländer halten jetzt Pozières und
Longuelval ganz in der Hand vermochten indes

nicht darüber hinauszukommen obwohl ſie am 30 und
31 Juli wieder mit ſtarken Kräften vorwärts zu kommen
ſuchten Sie ſtehen alſo erſt heute vor der in der Be
trachtung vom 4 Juli bereits beſtimmten Linie
Grandecourt Courcelette Martinpuich auf der wahrſcheinlich engliſches Feuer liegt
und ſuchen die Höhenſtellungen 151 153 152 öſtlich
Thiepval ſturmreif zu machen oder von Pozisres her zu
umfaſſen angeſichts der allgemeinen Lage ein ſchwieri
ges Unternehmen

Als Entlaſtungsoffenſive hat ſich die engliſch fran
zöſiſche Offenſive inſofern geltend gemacht als unſerer
am 26 Juli geäußerten Auffaſſung entſprechend die
Lage der Franzoſen vor Verdun etwas erleichtert er
ſcheint Sie haben dort in unverwüſtlicher Angriffs
krafs am 2 und 3 Auguſt große Energie entfaltet undin einer Kampfhandlung die wie eine Hoppelattion an

mutet auf der Höhe Froide Terre bei Thiau
mont und Fleury und s den Pfefferrücken
Raum zurückgewonnen Der Vorſtoß kann ſie wieder
in den Beſitz der Glacis der inneren Fortslinien
bringen Dafür iſt es den Deutchhen gelungen auf dem
linken Flügel gegen die Tavannesſchlucht vor
wärts zu kommen ſo daß ſich eine gewiſſe Rotation der
Kampfhandlung herausgebildet hat bei der der ſtärker
Drückende zuletzt den Erfolg behaupten dürfte Die
Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür daß der Gegenangriff
der nach außen ſtoßenden Franzoſen wenn auch unter
großen Opfern wieder abgeknickt wird

Die allgemeine Lage wird durch dieſe glückliche
Gegenaktion der Franzoſen vor Verdun auch nicht ſekun
där beeinflußt Der Vorgang iſt aber ein Zeichen da
für daß die ſtrategiſche Geſamtlage geſpannt
iſt und von beiden Seiten mit äußerſter Anſtrengung
um die Entſcheidung gerungen wird Nehmen wir andaß ſich die großen genſSenternehmnngen auf allen

Fronten wieder verſteifen und Deutſchland ſeine Reſer
ven ins Feld ſchickt um wenn möglich die Entwicklung
neuerdings von innen nach außen zu beſtimmen und end
fültia r iſt mit einem dritten Winter

eld zug zu rechnen Die durchſchlagenden Erfolge
der Außenſtehenden werden um ſo fraglicher je mehr
ſich ihre Offenſiven verſchleppen

Ernte Geldmarkt und Kriegsanleihe

Die trockenen Tage der letzten Zeit ſtellen ſich uns
els treue Verbündete für die Abwehr des von unſeren
Feinden gegen uns geplanten Aushungerungsfeldzuges

ur Seite Auf einer Fahrt durch Deutſchlands Gaue
ehen wir die Felder auf denen noch vor kurzer Zeit
die Aehren im Winde hin und her wogten zum Teil
jetzt leer ihr koſtbarer Jnhalt iſt ſicher geborgen und

1 I vDas 2 Pfennig Stück
Eine im volkswirtſchaftlichen Sinne ungemein wert

volle Anregung bringt Felix Stößinger in der
Frkf Ztg Er ſchreibt

Jn Deutſchland macht ſich zur Zeit das Fehlen einer
Münze bemerkbar die man bisher noch nicht gekannt
hat Es iſt das 28 Pfennig Stück das über kurz
oder lang geprägt werden muß

Das 24 Pfennig Stück exiſtiert bereits aber nur
in der Verrechnung ſeitdem das Reich dieſen Wert in

der neuen Portoerhöhung eingeführt hat Die
Jdee das Dezimalſyſtem ſo niedrig zu teilen hat aber
ſchon vor der praktiſchen Durchführung in vielen
Köpfen als beſonders überzeugend angeſprochen ſo daß
viele die gezwungen ſind Preiserhöhungen zu be
rechnen mit dieſem Betrag kalkulieren möchten Hat
er doch vor allem den Vorzug daß er bei Maſſen
artikeln den Verbraucher minimal belaſtet den Ertrag
aber im ganzen weſentlich erhöht Aber nicht alle
können dieſen Wert wie der Staat einführen der von
ſeinen Bürgern und Kunden verlangt daß ſie ſtatt einer
Marke oder einer Karte immer gleich zwei kaufen ſollen
obwohl dieſer Zwang zu Vorratskäufen den Armen
doch ganz empfindlich belaſtet Jm Grunde muß er
wenn er eine Poſtkarte ſchreiben will ſtatt 5 Pfg
15 Pfennig beſitzen denn der Geldwert der zweiten
Karte bleibt ihm entzogen Auch die Unternehmer bei
denen der Verkauf von 2 Stück ſtatt eines keinen be
ſonderen Anſpruch an das Publikum vorſtellt können
von der neuen Verrechnungszahl Gebrauch machen
Aber alle die anderen denen mit einer Preiserhöhung
von 2 Pfg vollauf gedient wäre ſind in Verlegenheit
Sie müſſen den neuen Preis höher feſtſetzen als ſie
eigentlich wollen Sie nehmen das Nationalvermögen
über die Notwendigkeit hinaus in Anſpruch Warum
Weil es noch kein 2 Pfennig Stück gibt

Das Fehlen dieſer Münze bedeutet alſo eine ganz
überflüſſige Anſpannung der Geld und Kaufkraft des
Landes Jm Wohlſtand der Friedensjahre haben wir
uns die unbequeme Verrechnung und den unpraktiſchen
Gebrauch des Kupfers abgewöhnen können Jnfolge
deſſen ſind die Verhältniſſe heute ſo daß ein Kaufpreis
von Maſſenartikeln der das Publikum zum Beſitz von
kleinem Kupfergeld zwingt abſchreckender iſt als ein
höherer der das Kupfergeld ausſchaltet Dieſe Ab
neigung gegen das Kupfergeld gilt aber meines Erach
tens nicht der kleinen Münze ſondern der ſchwierigen
Verrechnung von Ziffern die aus dem Dezimalſyſtem
herausfallen Das 2 Pfennig Stück hat den ent
ſcheidenden Vorzug daß es der kleinſte praktiſch ver
wertbare Bruch des Dezimalſyſtems iſt Ein Wider
wille gegen dieſe Münze iſt daher nicht nur zu befürchten

harrt weiterer Verwendung als Grundlage der Er
nährung für unſere Tapferen im Felde für unſer Volk
in der Heimat Wenn wir alles was draußen ſo ver
heißungsvoll uns weiter entgegenreift mit Gottes Hilfe
in die Scheunen gebracht haben hat es keine Not Wir
möchten dabei die Hoffnung ausſprechen daß die Stellen
denen die eminent wichtige Aufgabe einer ſachgemäßen
Verteilung obliegt auch aus der Vergangenheit ge
lernt haben Von dem Ausfall der Ernte hängt aber
auch zu einem erheblichen Teile die Preisgeſtaltung für
wichtige Lebensmittel ab und hier kommen wir nach
der Ernährungsfrage auf die Geldfrage auch ein
nicht zu unterſchätzender Faktor bei der Beurteilung der
Ernteergebniſſe Leben doch in Deutſchand rund
27 Prozent der Bevölkerung von der Land und Forſt
wirtſchaft Jn ihnen konzentriert ſich alſo auch ein
nicht unbeträchtlicher Teil des Geldumlaufs Freilich
trat dies in früheren Jahren äußerlich mehr in Er
ſcheinung als jetzt während der Kriegszeit Kaum war
die Ernte eingebracht ſo begann ſie ihre Wirkung aufden Geld markt auszuüben nud dieſe Wirkung
wuchs je mehr die Erträgniſſe der Bezugs und Abſotz
länder bekannt wurden Der internationale Güter
austauſch iſt für Deutſchland in der Gegenwart aus
geſchaltet und ſo entfallen auch für den Geldmarkt
manche ſonſt maßgebende Momente Das Erträgnis
der Ernte nützt oder ſchadet je nach dem Reſultat
jetzt nur dem heimiſchen Kapital übt aber hier
einen umſo ſtärkeren Einfluß aus Ein reiches Erg b
nis ſetzt ſich für den Landmann unter dem Druck der
für die Volksernährung geſchaffenen Organiſationen
ſchneller vielleicht als früher in klingende Münze um
Wichtig für den Geld und Kapitalmarkt in ſeiner der
zeitigen Geſtalt iſt natürlich in welcher Form dieſer
Erlös Anlage findet Bei der längeren Dauer des
Krieges ſteigert ſich zweifellos der Bedarf für land
wirtſchaftliche Zwecke und ſomit auch die Verwendung
an Kapital Jmmerhin bleibt aber ſelbſt wenn noch
teurere Lebensführung in Rechnung geſtellt wird noch
ein erheblicher freier Betrag der zum Teil in Kriegs
anleihen Anlage findet zum guten Teil aber gerade
bei der Landbevölkerung als bares Depoſitum bei
Banken und Genoſſenſchaften zurückgehalten wird
Tägliches Geld wird alſo auch hieraus reichlich zur Ver
fügung ſtehen Auf den Status der Reichsbank dürfte
der Ernteerlös weniger eine Wirkung haben Dagegen
wird er der vor der Türe ſtehenden 5 Kriegs An
leihe ſicherlich zugute kommen und dadurch auch
wieder dem Staate Wir ſehen alſo auch für den
Kreislauf des Geldes innerhalb der eigenen Volkswirt
ſchaft das charakteriſtiſche Merkmal des deutſchen
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Kapital und Geldweſens im Weltkriege der Gewinn
des einzelnen aus der guten Ernte fließt auf dem Wege
über den Geldmarkt letzten Endes doch wieder der All
gemeinheit zu

Ruſſiſche Nöte
Aus Stockholm wird den Stimmen aus dem Oſten

geſchrieben
u den verſchiedenen materiellen Kriſen die der

Krieg den Ruſſen gebracht hat kommt nun auch noch
eine geiſtige eine regelrechte Buchkriſe Die Ur
ſache iſt hauptſächlich der Papiermangel der die Zahl
und das Format der Zeitungen erheblich eingeſchränkt
hat und die literariſche Produktion auf ein Mindeſt
maß herabzuſetzen droht Kein Wunder daß die Ver
lagstätigkeit ſich nicht lohnt da man das fünffache
Prn her dem Friedenspreiſe für das Papier aus
geben muß Beſſere Sachen werden überhaupt nicht
mehr verlegt Die leſedurſtige Geſellſchaft muß ſich
mit minderwertiger Kriegsliteratur begnügen

Schwere Zeiten ſind auch für die Bauinduſtrie
angebrochen Jn Regierungskreiſen geht man ſchonmit dem Gedanken um bis zum Kriegsſchluß e
private Bauunternehmen zu verbieten Man begründet
das damit daß die Bauten in den großen Städten viel
Eiſen Metalle und anderes Material erfordern und
Arbeiter in n nehmen die bei den Landarbeiten
nötiger ſind adurch hofft man auch die Ueber
bevölkerung von Petersburg und Moskau einigermaßen
u hemmen da der Zuſtrom von Bauarbeitern dadurchPörtgallen würde

Viele Kniffe zeugt die Schuhkriſe Jn großen
Scharen reiſen die Petersburger nach Finnland um
dort Schuhe und Stiefel aufzukaufen Wenn der Zug
der Grenze naht kann man bei den Paſſagieren eine
gewiſſe Unruhe beobachten Neue Schuhe werden in
aller Eile angezogen und alte nachläſſig in die Koffer
C en für die Zollbeſichtigung Neulich hatte eine

eſellſchaft von Bewunderern des großen ruſſiſchen
Malers Repin ihn in ſeiner Villa in Finnland beſuchtund waren auf dem Rückwege nach Petersburg Jn
der Eiſenbahn war es eng und heiß und einige Mit
glieder der Geſellſchaft ſetzten ſich nichtsahnend auf
den Kaſten für Heizmaterial im Korridor des Wagens
Wie groß wurde aber ihr Schrecken als die Zoll
beamten auch zu ihnen kamen und unter dem Heiz
material 50 Paare verſchiedener Schuhe entdeckten
Der glückliche Umſtand daß in der Geſellſchaft ſich der
Träger eines berühmten Namens befand konnte die
Herrſchaften vor weiteren Unannehmlichkeiten be

erwarten Viele Dinge werden zweifellos 71 und
124 Pfennig koſten ſo daß das Publikum die Münze
brauchen und daher nicht ärgerlich abſtoßen wird wie
die kleinen Pfennigmünzen jetzt was für das not
wendige Zuſammenhalten des Geldes in dieſer Zeit
auch nicht Ahne Belang iſt

Wie ſehr uns das 2 Pfennig Stück fehlt zeigen
jetzt die Debatten über Verkehrsprobleme die zur Zeit
mit Recht die Berliner Bevölkerung beunruhigen Ohne
einer Erhöhung das Wort zu reden wäre aber doch die
Unterhaltung rächtlich erleichtert wenn es 24 Pfg
Stücke gäbe Die Omnibusgeſellſchaft will z B den
5 Pfennig Tarif auf 7 Pfennig erhöhen und zur Er
leichterung der Auszahlung eine kleine Marke ausgeben
die 24 Pfennig Wert haben ſoll Es iſt nicht einzu
ſehen wieſo das Münzrecht des Staates einfach auf die
Berliner Omnibuſſe übergehen ſoll und warum dieſe
Geſellſchaft eine Münze ſchaffen muß die auch an
anderen Stellen fehlt und in dieſer geplanten Form
außerhalb des Omnibuſſes wertlos ſein wird Jedenfalls
rechnet nicht nur dieſe Geſellſchaft ſondern auch mancher
andere Unternehmer mit der Erhöhung um 2 Pfennige
nur daß er nicht weiß ob der Verkauf paarweiſe oder
die Erhöhung auf 13 vorzuziehen iſt Ohne Zweifel
leiden aber die Unternehmer die nichts paarweiſe ver
kaufen können beträchtlich Aber immer iſt zu bedenken
daß der pagarweiſe Verkauf eine empfindliche Verteuerung
darſtellt weil man erſtens mehr Geld braucht und der
Beſitz einer zweiten Poſtkarte oder eines zweiten Fahr
ſcheins zum überflüſſigen Gebrauch des betreffenden
Gegenſtandes verleitet

Das Reich das ſo unendlich ſchwere Neuerungen
entſchloſſen durchführt wird auch vor dieſer nicht zurück
ſchrecken umſo mehr als die neue Münze je populärer
ſie wird umſo eher die Portoerhöhung natürlich er
ſcheinen laſſen kann während es noch lange niemanden
Spaß machen wird für eine Poſtkarte 10 bis 15 Pfennig
auszugeben Jm Verkehr wird dann das 1 dder
2 Pfennig Stück überflüſſig ſein wahrſcheinlich das
2 Pfennig Stück Die Preiſe werden ſich von ſelbſt auf
1 214 3 und 5 regulieren und die neue Norm unſerer
Geldverhältniſſe ſchaffen Das Reich hat voriges Jahr
in wenigen Wochen eiſerne Groſchen und Sechſer heraus
gegeben Hoffen wir in wenigen Wochen das erſte
eiſerne 2 Pfennig Stück in der Hand zu haben

Deutſche Kulturarbeit in Polen

Während wir auf dem Flußdampfer miteinander
ſprachen ſank die Dämmerung über das breite brau

wohren Der Schuldige dagegen zog es vor ſich nicht

zu zeigenEine ungeteilte Freude t die Reiſe nach
England den Dumaabgeordneten nicht ge
bracht zu haben nach Berichten eini Teilnehmer zu
urteilen Jm Zuge zwiſchen Stockholm und Bergen
kam eine ruſſiſche Dame in ein Geſpräch mit einem
Deutſchen der ihr dringend abriet mit demſelben
Dampfer wie die ruſſiſchen Politiker nach England
z zu fahren da die deutſchen Unterſeeboote ſicher
ich den Dampfer mit der ruſſiſchen Abordnung auf
bringen würden Sie können ſich ja denken welches
homeriſche Gelächter in ganz Europa erſchallen würde
wenn die Dumgmitgſtger An London zu erreichen in
Döberitz über ihre iſſion würden nachdenken
können, ſagte der deutſche Herr Die ruſſiſche Dame
benagchrichtigte ſofort Miljukow von der Warnung aber
Miljukow erklärte er könne den Reiſeplan nicht mehr
ändern Jedenfalls ging die Ueberfahrt aber doch auf
einem andern Dampfer als geplant war vor ſcchRechts und links wachten Torpedoboote in großen
Schwärmen über das Schiff und einen ganzen Tag
änderte das Fahrzeug ſeinen Kurs Jn der folgenden
Nacht wurde die Abordnung auf einen e engli
ſchen Kreuzer hinübergebracht und die Ruſſen hofften
nun nach den engliſchen Verſicherungen am folgenden
Morgen in England zu ſein Aber als ſie aus un
ruhigem Schlaf erwachten befanden ſie ſich noch immer
auf dem offenen Meere denn der Kreuzer hatte in der
Nacht den Kurs ändern müſſen da in der Nähe ein
deutſches Unterſeeboot geſichtet worden war und ſo
landete man anſtatt in England in der Nähe der
Orkney Jnſeln

Kriegsallerlei
Londoner Phantaſien

Das Londoner Bureau Reuter verbreitet die folgende
höchſt luſtige Meldung Aus Bern wird gemeldet daß
die deutſchen Militärbehörden ein Straflager für läſtige
Deutſche errichtet haben Es ſoll beſchloſſen worden
ſein den ganzen Redaktionsſtab der ſozialdemokratiſchen
Leipziger Volkszeitung dorthin zu ſenden

Die Journaliſten würden bis zum Ende des Krieges
in dieſem Lager verbleiben müſſen Eine weitere Ver
ordnung beſtimmt daß auch hervorragende Sozial
demokraten die in Elberfeld verhaftet worden ſeien
in dieſem Lager untergebracht würden Reuter mag
ſich beruhigen wir haben es nicht nötig Märtyrer bei
uns zu ſchaffen und zumal nicht aus den Schriftleitern
der Leipz Volksztg ſolche zu machen Dieſe ſitzen
heute noch ganz behaglich in ihren Redaktionsräumen
und man denkt auch nicht daran ſie oder andere läſtige
Deutſche irgendwo feſtzuſetzen Reuter hat ſich einen
Bären aufbinden laſſen und noch dazu einen gewaltigen

Wirklich eine tüchtige Verwaltung
Jm Oktober vorigen Jahres als ſich das Nahen

d Winters ankündigte ſo ſchreibt die Pariſer Zeitung
Oeuvre Ende Juli machte ein frangöſiſches Jn

fanterieregiment eine dringende Eingabe an die Heeres
leitung um unverzüglich in den Beſitz wärmender Woll
ſachen und Waſſerſtiefeln zu kommen Jetzt am
14 Juli 1916 iſt die eng fkne eingetroffen mit
einem Begleitſchreiben das bei der augenblicklichen
Witterung wie Hohn klingt Jn Berückſichtigung der
von dem x Jnfanterie Regiment am A4 Oktober 1915
eingereichten Bitte um wärmendes Unterzeug Es
geht doch nichts über eine gute Verwaltung

Vom eigenen Sohn gefangen genommen
Der Laibacher Slovenec berichtet Der 23jährige

Jtaliener Alois Gentili aus dem nördlichen Tirol
hat bei der Offenſive in einem Wäldchen von Arſiero
zwölf Alpini gefangen genommen unter denen ſich auch
ſein eigener Vater befand Der alte Gentili war bei
Ausbruch des Krieges nach Italien geflüchtet und ließ
ſich dort in die Armee aufnehmen während der Sohn
zurückblieb er rückte ein und kam an die Front Vater
und Sohn begrüßten einander aufs herzlichſte aber nach
wenigen Augenblicken gab der junge Gentili den Be
fehl ſeinen Vater gefangen abzuführen

Kriegshumor
Empfehlung Verkäuferin Bedaure ohne Butter

karte kann ich Jhnen keine Butter geben Aber nehmen
Sie doch Limburger Käſe der ſchmeckt gerade ſo

Liebesrauſch Karl du biſt doch ſchon wieder be
trunken Aus Liebe Kind Aus Liebe zum
Wein Nein aus Liebe zu dir Wenn ich betrunken bin ſeh ich dich doppelt Meggdf Bl,

Die Ernährer Wie man wohl der Dicke dort mit
ſeinen Fleiſchmarken auskommen O recht gut der
hat ja ſechs Kinder Meggendorfer Blätter

ſondern ſogar eine allgemeine Sympathie für ſie zu J polniſche Ebene herab und mit einer gewiſſen Bitterkeit
erinnerte man ſich daran wie weit weg im Weſten die
Bundesgenoſſen der Neger und der kanadiſchen Jndianer
ihre johlenden Litaneien über den heiligen Krieg der
Kultur gegen die Barbarei aänſtimmen Ohne Phraſe
ſchweigſam und pflichttreu arbeiten hier deutſche Beamte
ſterben hier deutſche Aerzte auf daß Ordnung Rechtlich
keit Ehre und Verantwortungsgefühl die Herrſchaft ge
winnen bei einem reichbegabten Volke das von den
Horden des Oſtens zu Boden getrampelt und desorgani
ſiert worden iſt

Jn dieſen ſcharfgeprägten Worten faßt Dr Fredrik
Böök der bekannte ſchwediſche Univerſitätsdozent und
Schriftſteller die Eindrücke zuſammen die er auf einer
Studienreiſe durch das polniſche Beſetzungsgebiet emp
fangen hat Dort iſt er der Kulturarbeit die der deutſche
Eroberer für das ſo lange unterdrückte Volk leiſtet
Schritt für Schritt n re 7w und ſeinen in Svenska
Dagbladet veröffentlichten Berichten fühlt man es an
wie mit jedem neuen Schritt und jeder neuen Erfahrung
ſeine Achtung vor dieſem echten Kulturwerke und vor
ſeinen Trägern und Pionieren wuchs Gerade durch die
Schlichtheit ſeines Berichtes machen die Erfahrungen
und Erlebniſſe von denen er erzählt beſonders ſtarken
Eindruck So macht er ſeine Leſer mit dem Stadt
kommandanten von Roſchan bekannt Roſchan iſt eine
zerſtörte Stadt von 8000 Einwohnern und der Stadt
kommandant ein junger Baumeiſter Er hatte ſo be
richtet Dr Böök einen bewunderungswerten Plan für
den Wiederaufbau der Stadt entworfen und wenn ſich
eine Möglichkeit zur Beſchaffung der erforderlichen
Mittel finden ſollte ſo ſoll nach ihm Roſchan eine ſo
hübſche kleine Stadt werden daß er am liebſten ſie ſelbſt
nicht mehr verlaſſen möchte Die Arbeitsfreude die
Sachlichkeit die Pflichttreue womit dieſe Beamten ſich
in jede ihnen vorgelegte Aufgabe vertiefen ihre Fähig
keit ihren ganzen Ehrgeiz und Eifer auf den Punkt zu
richten der ihnen anvertraut wurde das iſt etwas von
dem allerſpezifiſchſten Deutſchen was man ſich über
haupt denken kann Jhre ganze Offenheit und Emp
fänglichkeit kommt ihnen dabei zu Hilfe da gibt es keine
falſche Ueberlegenheit und keinen eitlen Spleen alles
verdient ſtudiert zu werden alles hat ſeine Bedeutung

iſt Arbeit an ſich ſelbſt eine gute und heilige
Sache
Ein anderes Bild Stadt A im Gouvernement Plock
ſechsmal nacheinander von den Deutſchen und den Ruſſen
geſtürmt und da in jeder Straße und um jedes Haus
gekämpft worden iſt völlig zerſtört So ſieht die Stadt
jetzt nicht gerade anſprechend aus aber der deutſche
Kommandant hat entdeckt daß ſie urſprünglich eine der
hübſcheſten und charaktervollſten Städte in ganz Europa

ſende Strombett des Narew und über die meilenweite geweſen ſei und er hat ſich vorgeſetzt ſie ſoll es weder

werden Er hat die Ruinen der Stadt und ihren Stadt
plan ſtudiert und einen ſehr einſichtigen pietätvollen
und zweckmäßigen neuen Stadtplan entworfen Dr
Böök ſpricht ſeine Ueberzeugung aus daß eine in dieſer
Weiſe zerſtörte Stadt in beſſere Hände überhaupt nicht
hätte kommen können

Aber die größten Helden der deutſchen Verwaltung
ſind doch die Aerzte Was ſie unter unerhörten An
ſtrengungen und Opfern in Polen aufbauen das wirdſollte ſich nicht das Kriegsglück ganz und gar wenden

als dauerhaftes Werk beſtehen Alles was unter dem
Regiment der gewiſſenloſen ruſſiſchen Aerzte und Be
hörden verſumpft und zerſtört iſt wird nun ſaniert
Allein in Lodz ſind 10000 Brunnen unterſucht worden
und 4000 davon wurden als geſundheitsſchädlich befun
den nach jeder Regenzeit gingen die Typhusepidemien
wie Würgengel unter den Kindern um die in dem
bazillenreichen Schmutzwaſſer der Rinnſteine ſpielten
Zoll für Zoll wird nun der Augiasſtall gereinigt Jn
der erſten Zeit der Beſetzung glaubte man es mit einer
großen Fleckfieberſeuche im Lande zu tun zu haben dadie Sterblichteitsziffern weit höher waren als die ſtatiſti

ſchen Angaben für das letzte Friedensjahr bis man end
lich von eingeweihter Seite daran erinnert wurde daß
man auf die Ziffern der amtlichen ruſſiſchen Statiſtik
ſich nicht allzuſehr verlaſſen ſollte Und was koſtet
dieſe Arbeit nicht Die deutſchen Aerzte fallen auf
ihren Poſten ebenſo wie die Soldaten Jch ſprach mit
einem dieſer Pioniere der deutſchen Wiſſenſchaft der
ohne ein Zittern in ſeiner Stimme berichtete daß von
fünf Kollegen die das Kreisarztamt hier draußen über
nommen hatten nun die vier die ſeine unmittelbaren
Vorgänger geweſen waren ſämtlich am Fleckfieber ge
ſtorben ſeien Jch lebe vorläufig Selbſt betrachtete
er das wie ein Wunder denn er war kürzlich telephoniſch
zu dem Lazarette des Nachbarkreiſes gerufen worden
und hatte dort alles in Auflöſung und den Arzt ſowie
die deutſchen Schweſtern ſterbend und krank gefunden
und während er dort arbeitete um die Verhältniſſe
wieder in Ordnung zu bringen war er von einer Laus
gebiſſen worden Diesmal war er ſeinem Schickſal noch
entgangen Daß das aber nur eine kurze Friſt war
das lohnte ſich offenbar nicht zu verbergen Die ruſſi
ſchen Aerzte ſtarben nicht am Fleckfieber Sie machten
keine Beſuche in den Armenquartieren behandelten keine
jüdiſchen Patienten und befaßten ſich nicht damit dieKevblkernng zu entlauſen

Das iſt das Bild von der Arbeit der deutſchen Kultur
pioniere im Oſten das ein ehrlicher Neutraler auf
Dur ſeiner eigenen Beobachtungen und Eelebniſſe
entwirft
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